Amtsblatt fiir Schleswig-Holstein

Nummer 2026/295
vom 1. September 2026

Forderrichtlinie zum Landesprogramm Forderung von MaBnahmen freier Trager und
Kommunen zur Fachkraftegewinnung in der friihkindlichen Bildung und Betreuung

Bekanntmachung des Ministeriums flr Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration
und Gleichstellung vom 23. Juli 2026 - VIII 355 — 130523/2026 -

Auf Grundlage der §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) nebst den hierzu
bestehenden Verwaltungsvorschriften erlasst das Ministerium fir Soziales, Jugend,
Familie Senioren, Integration und Gleichstellung nach Anhérung des Landesrechnungs-
hofes nachfolgende Richtlinie.

Praambel

Diese Forderrichtlinie ersetzt die Forderrichtlinie zum Landesprogramm Forderung von
MalRnahmen freier Trager und Kommunen zur Fachkraftegewinnung in der frihkindlichen
Bildung und Betreuung vom 2. Dezember 2024 (Amtsbl. Schl.-H. 2024/117).

Eine gute Ausbildung und die Bindung von padagogischen Fachkraften an ihre Einrichtung
sind wichtige Voraussetzungen fir eine landesweit hochwertige Kindertagesbetreuung.
Hierflr ist eine ausreichende Zahl qualifizierter Fachkrafte in der frGhen Bildung notwen-
dig.

Das Land hat zum 1. Januar 2025 die Systematik des Anstellungsschlissels zur Finanzie-
rung des Personals eingeflhrt. Damit soll Tragern von Kindertageseinrichtungen die Mog-
lichkeit gegeben werden, zu jeder Zeit qualifizierte Fachkrafte in der Bildung, Betreuung
und Erziehung von Kindern einzusetzen. Gleichzeitig wird dabei ein Rahmen geschaffen,
mit dem Einrichtungstrager einen eigenverantwortlichen Handlungsspielraum im Personal-
einsatz erhalten. Der Anstellungsschlussel sichert ein ausreichendes Personalbudget, das
bei Vollausschopfung dem bisherigen Betreuungsschliissel von 2,0 Fachkraften entspricht
beziehungsweise sogar leicht daruber liegt. Zugleich macht das Budget unter Bertcksich-
tigung einer Mindestpersonalausstattung, welche die Mindestqualitat in der Betreuung
sichert, einen flexiblen Personaleinsatz moglich.
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Die Landesregierung bekennt sich ausdrucklich dazu, dass eine mdglichst hohe Ausstat-
tung der Kindertageseinrichtungen mit qualifizierten Fach- und Betreuungskraften der Kern
eines qualitativ hochwertigen Systems der fruhkindlichen Bildung und Betreuung darstellt.

Deshalb will die Landesregierung mit dieser Richtlinie auch weiterhin finanzielle und
inhaltliche Impulse setzen, um értliche Trager und Einrichtungstrager bei Malinahmen zur
Gewinnung und Bindung von Fachkraften zu unterstitzen. Damit tragt die Landesregie-
rung weiter dazu bei, dass die Fachkraftegewinnung und Fachkraftebindung in gemeinsa-
mer Verantwortung von ortlichen Tragern, Einrichtungstragern und Land gut gelingt.

1 Forderziel und Zuwendungszweck
1.1 Zuwendungszweck

Das Ministerium fur Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleich-
stellung des Landes Schleswig — Holstein (Bewilligungsbehorde) fordert auf
Grundlage des § 82 Absatz 2 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) ein
landesweites Programm, mit dem MalRnahmen zur Gewinnung und Bindung von
Fachkraften der o6ffentlichen Trager der Jugendhilfe sowie Trager von Kindertages-
einrichtungen unterstutzt werden. Trager konnen nach Maligabe dieser Richtlinie
auf der Grundlage der Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu den §§ 23 und 44
LHO gefordert werden. Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf Gewahrung der
Zuwendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehdrde aufgrund
ihres pflichtgemalen Ermessens im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

1.2 Forderziel

Ziel ist es, landesweit weitere Anreize zur Gewinnung und Bindung von Fachkraf-
ten zu setzen. Mit dem Landesprogramm werden die ortlichen Trager der offentli-
chen Jugendhilfe und die Trager von Kinderbetreuungseinrichtungen (Trager) auf
funf Ebenen in mehreren Fordersegmenten unterstitzt:

a) Forderung der praxisintegrierten Ausbildung (PiA)
PiA far Erzieherinnen und Erzieher

Durch eine finanzielle Beteiligung des Landes an den Ausbildungskosten im
ersten Jahr der Erzieherweiterbildung soll es Einrichtungstragern ermaoglicht
werden, Schulerinnen und Schiler als Auszubildende in einer praxisintegrierten
Ausbildung einstellen zu konnen. Zu den Anrechnungsmaglichkeiten in der
Personalqualifizierungsverordnung im zweiten und dritten Jahr der Ausbildung
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im Rahmen des SQKM will das Land zusatzlich eine Unterstitzung im ersten
Ausbildungsjahr gewahren.

PiA fir Heilerziehungspflegerinnen und -pfleger

Analog zur Forderung der praxisintegrierten Weiterbildung zur Erzieherin be-
ziehungsweise zum Erzieher fordert das Land auch die Weiterbildung zur
Heilerziehungspflegerin beziehungsweise zum Heilerziehungspfleger im ersten
Jahr.

PiA far SPA

Ab dem Schuljahr 2023/2024 soll die praxisintegrierte Ausbildung an den
Berufsbildenden Schulen auch im Bereich der zweijahrigen Ausbildung zu
Sozialpadagogischen Assistentinnen und Assistenten (Zugang MSA) erprobt
werden. Eine Forderung ist fur die Dauer der zweijahrigen Ausbildung vorge-
sehen.

b) 480-Stunden-Qualifizierungsmalinahme und Praxiszeit fir Quereinsteigende im
Rahmen der PQVO

Durch eine finanzielle Beteiligung des Landes an Personal- und Fortbildungs-
kosten im Zusammenhang mit der nach der nach § 9 Absatz 1 PQVO fir
Quereinsteigende vorgesehenen Qualifizierungsmaflinahme im frihkindlichen
Bereich (480 Stunden) soll ein Anreiz fur Trager von Kindertageseinrichtungen
gesetzt werden, die Moglichkeit des Quereinstiegs verstarkt zu nutzen. Die
Qualifizierung wird Uber die Richtlinie anteilig geférdert (siehe 5.2). Zudem wird
durch eine Beteiligung an den Personalkosten die Mdglichkeit eroffnet, die zu
Qualifizierenden bereits wahrend der QualifizierungsmalRnahme im Rahmen
einer nach § 10 PQVO erforderlichen Praxiszeit gegen Entgelt zu beschaftigen
und somit wahrend ihrer Praxiszeit im Rahmen der Qualifizierung zu verguten.
Eine Verzahnung von Theorie und Praxis kann so erreicht werden.

Eine forderfahige Anerkennung als Fachkraft ist erst nach Absolvieren der
QualifizierungsmalRnahme maglich.

c) Ressourcen fur die Anleitung von Schulerinnen und Schulern sowie Personen in
Qualifizierungsmafnahmen nach Ziffer 1.2 b.

Zusatzlich beteiligt sich das Land fir die nach dieser Richtlinie geférderten
Schulerinnen und Schuler fur die Dauer der Forderung sowie fur Personen in
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Qualifizierungsmaf3nahmen nach Ziffer 1.2 b fur die Dauer der Foérderung,
maximal jedoch fur sechs Monate, finanziell an einer Freistellung in Hohe von
zwei Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung zum Erzieher oder zur
Erzieherin sowie in der praxisintegrierten Ausbildung in der Heilerziehungspfle-
ge) beziehungsweise drei Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung zur
Sozialpadagogischen Assistentin beziehungsweise Assistenten und wahrend
der Begleitung der Praxiszeit fur Quereinsteigende) wochentlich fur eine
Praxisanleitung.

d) Férderung Dual Studierender im Studienfach Kindheitspadagogik/Soziale Arbeit

Ab dem zweiten Quartal 2024 beteiligt sich das Land an den Arbeitgeberausga-
ben flr das erste Studienjahr fir Dual Studierende der Studienbereiche Kind-
heitspadagogik und Soziale Arbeit.

e) Forderung der berufsbegleitenden Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften
in Einrichtungen nationaler Minderheiten und Volksgruppen

Zur Fachkraftegewinnung in Kindertageseinrichtungen von Organisationen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen fordert das Land auf Antrag die
berufsbegleitende Fortbildung von betreuenden Hilfskraften. Ziel der Férderung
ist der Erwerb einer Qualifikation, die mit der Ausbildung als staatlich geprufte
sozialpadagogische Assistentin oder staatlich geprufter sozialpadagogischer
Assistent vergleichbar ist.

Gegenstand der Forderung
Praxisintegrierte Ausbildung

Das Land gewahrt Tragern von Kindertageseinrichtungen tber die ortlichen Trager
der offentlichen Jugendhilfe jeweils einen Zuschuss fur

— das erste Ausbildungsjahr bei praxisintegrierten Ausbildungsplatzen in der Wei-
terbildung zu staatlich anerkannten Erzieherinnen und Erziehern in Kinder-
tagesseinrichtungen,

— das erste Ausbildungsjahr bei praxisintegrierten Ausbildungsplatzen in der Wei-
terbildung zu Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspflegern in Kinder-
tageseinrichtungen,
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— zwei Ausbildungsjahre in der zweijahrigen Ausbildung zu Sozialpadagogischen
Assistentinnen und Assistenten (die jeweils zu aktualisierende Anlage 1 - nicht
veroffentlicht - spezifiziert die Standorte).

480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fur Quereinsteigende nach PQVO

Das Land gewahrt Tragern von Kindertageseinrichtungen Uber die ortlichen Trager
der 6ffentlichen Jugendhilfe einen Zuschuss zu Personalkosten im Zusammen-
hang mit dem Einsatz zusatzlicher Krafte, die im Rahmen des Quereinstiegs eine
Praxiszeit nach § 10 PQVO absolvieren missen, bevor sie als Fachkraft nach
PQVO anerkannt werden konnen, sowie einen Zuschuss zu Kosten der Qualifizie-
rungsmalnahme nach § 9 Absatz 1 PQVO.

Ressourcen fur Anleitung von Personen nach Ziffer 2.1 und 2.2

Das Land gewahrt den Tragern von Kindertageseinrichtungen, die einen Zuschuss
nach 2.1 sowie 2.2 dieser Richtlinie erhalten, Uber die ortlichen Trager zusatzlich
Mittel fur zwei Stunden Freistellung fur die Anleitung wochentlich wahrend des
ersten Jahres der praxisintegrierten Erzieherweiterbildung/Heilerziehungspflege-
weiterbildung und drei Stunden Freistellung fir die Anleitung wochentlich flr zwei
Jahre wahrend der zweijahrigen praxisintegrierten SPA-Ausbildung. Die Zeitrdume
der Foérderung entsprechen der Férderung der Schulerinnen und Schuler. Auch fur
Personen in Qualifizierungsmalnahmen nach Ziffer 1.2 b beteiligt sich das Land
an den Kosten einer Freistellung in Hohe von drei Stunden wochentlich fur die
Dauer der QualifizierungsmalRnahme, maximal jedoch fur sechs Monate.

Dual Studierende

Das Land gewahrt den ortlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe einen Zu-
schuss zu den Personalausgaben im Zusammenhang mit der Anstellung Dual
Studierender in den Bereichen Kindheitspadagogik und Soziale Arbeit gegebe-
nenfalls zur Weiterleitung an Trager von Kindertageseinrichtungen im ersten Jahr
des Studiums.

Berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

Das Land gewahrt den Tragern von Kindertageseinrichtungen nationaler Minder-
heiten und Volksgruppen uber die ortlichen Trager einen Zuschuss zu den Kosten
fur die berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtun-
gen nationaler Minderheiten und Volksgruppen. Die Qualifizierung besteht aus
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insgesamt 1.000 Stunden, aufgeteilt in vier Modulen, welche in Zusammenarbeit
mit dem University College Syd in Danemark absolviert werden.

Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger sind die ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe in
Schleswig-Holstein. Sie leiten die Mittel im Kontext der Ziffern 2.1 bis 2.5 entweder
direkt oder im gegenseitigen Einvernehmen mit den Standortgemeinden auf deren
Antrag an ihre Standortgemeinde (kommunale Trager von Kindertageseinrichtun-
gen) oder Uber die Standortgemeinde an die Letztempfanger (freie Trager von
Kindertageseinrichtungen) in eigener Verantwortung nach Maligabe der Zu-
schussvoraussetzungen weiter. Bei der Weiterleitung der Forderung an weitere
Trager gilt Nummer 12 der VV-K zu § 44 LHO entsprechend.

Zuwendungsvoraussetzungen

Die Forderung des ortlichen Tragers der offentlichen Jugendhilfe erfolgt unter der
Maldgabe, dass mit ihrer Zuwendung an die freien oder kommunalen Trager
folgende Voraussetzungen erfullt werden:

Praxisintegrierte Ausbildung

Ortliche Trager, die bereits mit eigenen finanziellen Mitteln die praxisintegrierte
Ausbildung férdern, setzen diese Férderung fort und verwenden die Landesmittel
mdglichst fur zusatzliche Platze.

Die Erzieherweiterbildung sowie Heilerziehungspflegeweiterbildung sollen in
einem praxisintegrierten Format, das den einschlagigen Vorgaben der KMK fur die
schulische Weiterbildung entspricht, organisiert sein. Damit eine finanzielle
Unterlegung durch das SQKM auch in den weiteren Schuljahren moglich ist,
mussen die Praxisanteile im ersten Jahr hoher sein als die der herkdmmlichen
Weiterbildung.

Die SPA — Ausbildung im praxisintegrierten Format basiert auf dem kompetenzori-
entieren Qualifikationsprofil fur die Ausbildung sozialpadagogischer Assistenz-
krafte der KMK. Die Ausbildung durch die Berufsfachschulen beinhaltet 2 Tage
Praxis pro Unterrichtswoche, von denen einer Bestandteil der schulischen
Ausbildung gemaf Stundentafel ist.

Die praxisintegrierte Weiterbildung zu Erzieherinnen und Erziehern sowie die
praxisintegrierte Weiterbildung zu Heilerziehungspflegerinnen und
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Heilerziehungspflegern endet mit dem Abschluss: ,Staatlich anerkannte Erzie-
herin“ beziehungsweise ,Staatlich anerkannter Erzieher beziehungsweise
,otaatlich anerkannte Heilerziehungspflegerin beziehungsweise Staatlich aner-
kannter Heilerziehungspfleger® jeweils auf DQR 6-Niveau. Die praxisintegrierte
Ausbildung zu sozialpadagogischen Assistenteninnen und Assistenten endet mit
dem Abschluss ,Staatliche anerkannte sozialpadagogische Assistentin bezie-
hungsweise Staatlich anerkannter sozialpadagogischer Assistent” auf DQR 4
Niveau.

Eine Bezuschussung der Ausbildungsvergutung von Personen, deren Lebens-
unterhalt durch andere staatliche Leistungen gesichert ist, ist ausgeschlossen.

Es sind sozialversicherungspflichtige Beschaftigungsverhaltnisse abzuschliel3en.
Die Hohe der Vergutung von Erzieherinnen und Erziehern wahrend der praxisin-
tegrierten Erzieherweiterbildung erfolgt geman Tarifvertrag fir Auszubildende des
offentlichen Dienstes (TVAGD), Besonderer Teil Pflege. Dieser ist auch fir die
Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspfleger in der praxisintegrierten
Weiterbildung anzuwenden. Im Rahmen der praxisintegrierten Ausbildung fir SPA
an der Berufsfachschule wird empfohlen, fur sozialpadagogische Assistentinnen
und Assistenten 96,46 % hiervon als Ausbildungsvergitung zu zahlen’. Eine
Anrechnung auf die Mindestpersonalausstattung ist fur Personen in der Erzieher-
weiterbildung oder Heilerziehungspflegeweiterbildung in der PiA - Struktur
wahrend des ersten Ausbildungsjahrs nicht moglich, es sei denn, die Schilerinnen
und Schuler konnen gemafl § 28 Absatz 3 KitaG beziehungsweise §§ 2 und 4
PQVO bereits als zweite Fachkraft eingesetzt werden. In diesen Fallen ist eine
Doppelférderung auszuschlieen. Fur Personen in der praxisintegrierten SPA-
Ausbildung ist eine Anrechnung wahrend der Ausbildung grundsatzlich nicht
moglich.

Seitens der Trager ist nachzuweisen, dass ein Schulplatz vorhanden ist und die
Schulerin beziehungsweise der Schuler somit neben den personlichen auch die
schulischen Voraussetzungen fur die Aufnahme der Erzieherweiterbildung/
Heilerziehungspflegeweiterbildung beziehungsweise Ausbildung zu Sozialpadago-
gischen Assistentinnen und Assistenten erfullt.

480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fir Quereinsteigende nach PQVO

Die Qualifizierung im frihkindlichen Bereich geman § 9 Absatz 1 PQVO ist
forderfahig fur Personen, die gemafl PQVO mit dieser Qualifizierung im frihkind-

1 Analogie zur praxisintegrierten SPA-Ausbildung in Baden-Wurttemberg.
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lichen Bereich als vergleichbar zur zweiten Fachkraft gelten. Ebenso ist eine nach
§ 10 PQVO erforderliche Praxiszeit fur diese Personengruppe forderfahig.

Praxiseinsatz und Qualifizierung sollten miteinander verzahnt werden. Der Férder-
zeitraum fUr Qualifizierung und Zuschuss fur einen Praxiseinsatz betragt grund-
satzlich sechs Monate. Ausnahmen hierzu sind bei gleichbleibender Gesamtfor-
derhéhe maoglich. Die Qualifizierungsmalinahme ist durch das Ministerium fur
Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung als Bewilli-
gungsbehdrde zu zertifizieren und als forderfahig anzuerkennen.

Ressourcen fur die Anleitung von Personen nach Ziffer 2.1 und 2.2

Die anleitende Person ist mindestens im Umfang von zwei Anleitungsstunden (in
der praxisintegrierten Ausbildung zum Erzieher oder zur Erzieherin sowie in der
praxisintegrierten Ausbildung in der Heilerziehungspflege) beziehungsweise drei
Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung zur Sozialpadagogischen Assistentin
beziehungsweise Assistenten und wahrend der Begleitung der Praxiszeit fur
Quereinsteigende) pro Woche freizustellen. Falls von Seiten des Tragers bereits
Freistellungen vorgesehen sind, kdnnen diese additiv genutzt werden.

Zur Praxisanleitung in den Fordersegmenten 2.1 sowie 2.2 durfen nur Personen
eingesetzt werden, die als Gruppenleitung tatig sind und Uber mehrjahrige Kita-
Praxis verfugen. Empfohlen wird, Beschaftigte einzusetzen, die hierfur eine
Qualifizierung absolviert haben. Die Praxisanleitung hat in enger Zusammenarbeit
und in Abstimmung mit dem Qualifizierungstrager zu geschehen. Eine Koopera-
tionsvereinbarung ist abzuschliel3en.

Dual Studierende

Die dualen Studien Kindheitspadagogik und Soziale Arbeit schlieRen mit dem
Bachelor of Arts (B.A.) ab. Es sind sozialversicherungspflichtige Beschaftigungs-
verhaltnisse abzuschliel3en.

Berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

Die berufsbegleitenden Qualifizierung schliel3t mit einer mit der Ausbildung zur
Sozialpadagogischen Assistentin beziehungsweise zum Sozialpadagogischen
Assistenten vergleichbaren Qualifikation gemal § 4 Nummer 6 PQVO ab.
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Art, Umfang und Hohe der Zuwendungen
Zuwendungs- und Finanzierungsart, Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektforderung in Form einer Festbetragsfinanzierung
als nicht ruckzahlbarer Zuschuss gemaR Ziffer 5.2 gewahrt.

Bemessungsgrundlage sind die nachweisbaren zuwendungsfahigen Ausgaben,
die unter Anlegung eines strengen Mal3stabes flir eine sparsame, wirtschaftliche
und zweckmalRige Erlangung des Zuwendungszwecks unmittelbar entstehen.

Die Letztempfangenden haben nachzuweisen, dass die Gesamtfinanzierung der
Malinahme Uber die Foérderung hinaus gesichert ist.

Eine Komplementarfinanzierung durch andere Forderprogramme ist moglich, die
Abgrenzung ist im Verwendungsnachweis darzulegen.

Hohe der Zuwendung
Praxisintegrierte Ausbildung

Die Hohe des Zuschusses an der Ausbildungsvergutung betragt pauschal

800 Euro pro Monat pro Schulerin und Schuler wahrend des ersten Jahres in der
praxisintegrierten Ausbildung zur Erzieherin und zum Erzieher sowie zur Heiler-
ziehungspflegerin und zum Heilerziehungspfleger.

Er betragt 600 Euro monatlich fur die Dauer von zwei Jahren flr Schulerinnen und
Schuler in der Ausbildung zur Sozialpadagogischen Assistentin und zum Sozial-
padagogischen Assistenten.

480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fir Quereinsteigende nach PQVO

Die Hohe des Zuschusses an den Personalkosten betragt pauschal 3.600 Euro
pro Person, verteilt auf bis zu sechs Monate, soweit die Praxiszeit nach § 10
PQVO nicht anderweitig finanziert beziehungsweise bei der Bemessung des
SQKM-Foérdersatzes berlcksichtigt ist. Qualifizierungsmalinahmen nach § 9
Absatz 1 PQVO werden mit einem Betrag von bis zu 3.600 Euro pro Person
bezuschusst.
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Der Zeitraum der Malinahmen kann im Einzelfall verlangert werden, wobei die
Hochstsumme der Zuschusse erhalten bleibt. Sie betragt auch dann insgesamt
maximal 3.600 Euro pro Person fur die Qualifizierungsmalnahme sowie maximal
3.600 Euro fur den Personaleinsatz.

Ressourcen fir die Anleitung von Personen nach Ziffer 2.1 und 2.2

Die H6he des Zuschusses fur zwei Stunden Anleitungsfreistellung betragt pau-
schal 50 Euro pro Woche fur Schilerinnen und Schuler in der praxisintegrierten
Ausbildung zur Erzieherin und zum Erzieher sowie zur Heilerziehungspflegerin
und zum Heilerziehungspfleger, die eine Férderung nach dieser Richtlinie
erhalten, flr die Dauer des ersten Ausbildungsjahres.

Die Hohe des Zuschusses fur drei Stunden Anleitungsfreistellung betragt pauschal
75 Euro pro Woche

— far Schulerinnen und Schuler der zweijahrigen praxisintegrierten SPA-
Ausbildung ab dem Ausbildungsjahrgang 2026/27, die eine Férderung nach
dieser Richtlinie erhalten, fur die Dauer der beiden Ausbildungsjahre,

— pro Person, die als Quereinsteigerende nach PQVO qualifiziert wird und fur die
eine Forderung nach dieser Richtlinie gewahrt wird fur einen Zeitraum von bis
zu sechs Monaten, auch wenn der Zeitraum ausnahmsweise 6 Monate uber-
steigt.

Dual Studierende

Die HOhe des Zuschusses an der Ausbildungsvergutung betragt pauschal
800 Euro pro Monat pro studierender Person fur die Dauer des ersten Studien-
jahres.

Berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

Die Hohe des Zuschusses betragt bis zu 4.250 Euro pro Person und Qualifizie-
rungsmodul. Es werden maximal vier Module pro Person gefordert.
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Sonstige Zuwendungsbestimmungen
Zuwendung

Fir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie fur den
Nachweis und die Prufung der Verwendung und gegebenenfalls den erforderlichen
Widerruf des Zuwendungsbescheides und die Ruckforderung der gewahrten
Zuwendung gelten die VV/VV-K zu § 44 LHO in Verbindung mit der entsprechen-
den Regelung des Landesverwaltungsgesetzes (§§ 116, 117, 117 a LVwG), soweit
nicht in den Forderrichtlinien Abweichungen zugelassen worden sind. Der Landes-
rechnungshof ist zur Prafung berechtigt.

Qualitatsentwicklung

Die ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe sowie Trager von Kindertagesein-
richtungen als Zuwendungsempfangende wirken bei Qualitatsentwicklungspro-
zessen mit, die das Land initiiert.

Koordinierung

Die ortlichen Trager der Jugendhilfe als Zuwendungsempfangende wirken in ihrem
Zustandigkeitsbereich gemeinsam mit den (Berufs-) Fachschulen vor Ort an der
Koordination und Organisation des Verfahrens zur Umsetzung der praxisintegrier-
ten Ausbildung mit.

Verfahren
Antragsverfahren
Fir die Fordersegmente

— Praxisintegrierte Ausbildung zu Erzieherinnen und Erziehern/ Ressourcen flr
die Anleitung von Schulerinnen und Schulern, Praxisintegrierte Ausbildung zu
Heilerziehungspflegerinnen und -pflegern/ Ressourcen fur die Anleitung von
Schdulerinnen und Schdulern,

— Praxisintegrierte Ausbildung zu sozialpadagogischen Assistentinnen und
Assistenten/ Ressourcen fur die Anleitung von Schulerinnen und Schulern,
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— zur 480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fur Quereinsteigende nach
PQVO/ Ressourcen fur die Anleitung,

— Dual Studierende sowie

— Berufsbegleitende Qualifizierung von Betreuungskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

ist jeweils ein separater Antrag einzureichen.

Antragsberechtigt fur alle Fordersegmente sind die ortlichen Trager der
offentlichen Jugendhilfe in Schleswig-Holstein als Zuwendungsempfanger.

Vorbehaltlich der zur Verflugung stehenden Haushaltsmittel stehen Forderkon-
tingente wie folgt zur Verfugung:

— Praxisintegrierte Ausbildung zu Erzieherinnen und Erziehern sowie praxisin-
tegrierte Ausbildung zu Heilerziehungspflegerinnen und -pflegern: Jeder ortliche
Trager hat die Madglichkeit, eine Landesférderung nach dieser Richtlinie fur
insgesamt bis zu 28 Schulerinnen beziehungsweise Schuler zu beantragen,
soweit dies den Kapazitaten fur Klassen der jeweiligen Fachschule entspricht.

— Praxisintegrierte Ausbildung zu sozialpadagogischen Assistentinnen und
Assistenten: Es werden in bis zu 11 Klassen jeweils bis zu 22 Schulerinnen
beziehungsweise Schuler gefordert. Die Anzahl der mdglichen Klassen und
Standorte ergibt sich aus Anlage 1 (nicht verdffentlicht).

— Berufsbegleitende Qualifizierung von Betreuungskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen: Es werden insgesamt bis zu
70 Platze zur Teilnahme an den Qualifizierungsmodulen gefordert.

Eine Aktualisierung der Anlage erfolgt bis spatestens 31.Dezember jeden Jahres.

— Zur Qualifizierung und Praxiszeit fur Quereinsteigende nach PQVO gibt es fur
jeden ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe flr die Férderung ein jahrlich
festgelegtes Kontingent, das auf der Grundlage der Verteilung der Kinder unter
sechs Jahren berechnet ist (siehe Anlage 2 — nicht veroéffentlicht). Ausschlag-
gebend sind jeweils die Daten der Kitadatenbank vom 1. November des
Vorjahres.
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— Die Ressourcen zur Anleitung orientieren sich an den in Anspruch genom-
menen Kontingenten zu den Schulerinnen und Schuilern/ Personen.

— Dual Studierende: Jeder ortliche Trager kann die Forderung fur bis zu drei
Personen beantragen.

Die Verfahren sollen als zweistufige Verfahren angelegt sein:

— Die ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe fihren bei den Tragern von
Kindertageseinrichtungen ein Interessenbekundungsverfahren fir die PiA-
Forderungen sowie die PQVO-Qualifizierungen durch. Sollten mehr Interessen-
bekundungen vorliegen als Platze zur Verfligung stehen, ist hinsichtlich des
Forderzuschusses des Landes eine Priorisierung seitens des ortlichen Tragers
der offentlichen Jugendhilfe vorzunehmen.

— Der Anteil freier Trager von Kindertageseinrichtungen soll den tatsachlichen
Anteil dieser am Bedarfsplan widerspiegeln.

— In einem zweiten Schritt reichen die ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhil-
fe einen formlichen Forderantrag als Rahmenantrag, der die Angaben der
Trager zusammenfasst, bei der Bewilligungsbehorde, in schriftlicher und
elektronischer Form, ein. Fir das Antragsverfahren sind die bereitgestellten
Formulare zu nutzen.

— Die Antrage zu den Fordersegmenten der Praxisintegrierten Ausbildung sind
der Bewilligungsbehoérde durch den értlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
jeweils spatestens bis zum 30. April des Jahres vorzulegen.

— Sollten die Kontingente bei einzelnen Férdersegmenten durch einen Trager der
ortlichen Jugendhilfe nicht ausgeschoépft sein, behalt sich die Bewilligungsbe-
horde vor, die freien Kontingente auf die ortlichen Trager zu verteilen, die ein
hoheres Interesse bekundet haben.

— Fuir das Fordersegment PiA fur SPA qilt erganzend: Die oértlichen Trager in
deren Einzugsgebiet sich die Schule befindet sind zunachst antragsberechtigt.
Sie kénnen mit Nachbarkreisen kooperieren und stellen bei Bedarf Kontingente
zu deren Nutzung zur Verfliigung. In diesem Fall wird in dem Gesamtantrag ein
Verweis auf weitere Antrage durch andere o6rtliche Trager aufgenommen. Koor-
diniert wird das Verfahren durch den ortlichen Trager, in dessen Kreisgebiet die
Schule ein Angebot unterbreitet. Die weiteren beteiligten ortlichen Trager stellen
jedoch fur ihr Kontingent einen eigenen Gesamtantrag beim Land.
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— Fur die Fordersegmente Qualifizierung und Praxiszeit fur Quereinsteigende
nach PQVO und Berufsbegleitende Qualifizierung von Betreuungskraften in
Einrichtungen nationaler Minderheiten und Volksgruppen kénnen Antrage
jahrlich mehrfach gestellt werden bis das Kontingent erreicht ist.

— Fur das Fordersegment Dual Studierende entscheidet der ortliche Trager uber
eine Beteiligung der Trager der Kindertageseinrichtung. Ein Antrag ist ab dem
Haushaltsjahr 2024 spatestens bis zum 31. August eines Jahres bei der Bewilli-
gungsbehdrde zu stellen.

7.2 Nachweise zur Antragsstellung

Die Antrage enthalten, neben einer sachlichen und rechnerischen Zusammenfas-
sung der trager- und einrichtungsbezogenen Daten, eine Bestatigung, dass
tragerbezogen die Nachweise nach Ziffer 7.2.1 und gegebenenfalls erganzend
nach Ziffer 7.2.2 und/oder nach Ziffer 7.2.3 und/oder nach Ziffer 7.2.5 dieser
Richtlinie erbracht worden sind und die dem Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
vorliegenden Antrage sachlich und rechnerisch richtig sind. Es sind die von der
Bewilligungsbehorde zur Verfugung gestellten Antragsformulare zu nutzen.

Erforderliche Nachweise seitens der Einrichtungstrager sind:

— Nachweis, dass die Gesamtfinanzierung gesichert ist. Dieser Nachweis kann
gegebenenfalls auch durch den ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
erbracht werden, wenn dieser an der Finanzierung beteiligt ist.

— Bestatigung des Tragers, dass in der Einrichtung eine nach Ziffer 4 dieser
Richtlinie zur Praxisanleitung befahigte Person eingesetzt wird.

7.2.1 FUr das Fordersegment ,praxisintegrierte Ausbildung®:

— Selbstverpflichtung des Tragers, mit den Bewerberinnen und Bewerbern nach
Forderzusage einen Vertrag uber eine sozialversicherungspflichtige Beschafti-
gung abzuschlieRen und bei Schilerinnen und Schulern der Erzieherweiterbil-
dung/Heilerzieherweiterbildung entsprechend der landesrechtlichen Vorgaben
zur Ausbildung die Fachschulerin beziehungsweise den Fachschuler fur soge-
nannte Fremdpraktika und erforderliche schulische Prufungen freizustellen;

— Angabe zu Anzahl, Geschlecht und Alterssegment der geférderten Schilerinnen
und Schller,
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— Kooperationsvereinbarung mit einer einschlagigen Fachschule/ Berufsfachschu-
le Uber den theoretischen Teil der Ausbildung inklusive der Zusage eines Schul-
platzes fur die Bewerberinnen und Bewerber.

FiUr das Fordersegment ,480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fur Querein-
steigende nach PQVO*

— Nachweis Uber die Beschaftigung der zu qualifizierenden Person.
— Nahere Angaben zur geplanten Qualifizierungsmaflinahme

— Selbstverpflichtung des Tragers, nach Foérderzusage die Kosten der Qualifizie-
rungsmafllnahme nach Ziffer 4 dieser Richtlinie flr die Bewerberin beziehungs-
weise den Bewerber zu ubernehmen.

— Nachweis, dass es sich um eine Person handelt, die mit der Qualifizierung
grundsatzlich nach PQVO als vergleichbar qualifiziert anerkannt werden kann.

Fir das Fordersegment ,Ressourcen fur die Anleitung®

Der Anstellungstrager hat die Freistellung einer Fachkraft fur die Praxisanleitung
im Umfang von mindestens zwei Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung
zum Erzieher oder zur Erzieherin sowie in der praxisintegrierten Ausbildung in der
Heilerziehungspflege) beziehungsweise drei Stunden (in der praxisintegrierten
Ausbildung zur Sozialpadagogischen Assistentin beziehungsweise Assistenten
und wahrend der Begleitung der Praxiszeit fur Quereinsteigende) pro Woche flr
die Dauer der Forderung rechtsverbindlich zu bestatigen (Freistellungsnachweis).

Fir das Fordersegment Dual Studierende

— Selbstverpflichtung des Tragers, mit den Bewerberinnen und Bewerbern nach
Forderzusage einen Vertrag uber eine sozialversicherungspflichtige Beschafti-
gung abzuschliel3en,

— Angabe zu Anzahl und Geschlecht der geférderten Studierenden, Kooperations-
vereinbarung mit einer einschlagigen Hochschule Uber den theoretischen Teil
des dualen Studiums inklusive der Zusage eines Studienplatzes flir die Bewer-
berinnen und Bewerber.
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Berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

— Nachweis Uber das Beschaftigungsverhaltnis der zu qualifizierenden Person in
einer Einrichtung einer nationalen Minderheit oder Volksgruppe .

— Nahere Angaben zur geplanten Qualifizierungsmalinahme.

Weitere Regelungen zum Verfahren

Der Verwendungsnachweis fur die jeweiligen Fordersegmente besteht aus einem
Sachbericht mit einem Finanzbericht (zahlenmafiger Nachweis). Der Verwen-
dungsnachweis enthalt neben einer sachlichen und rechnerischen Zusammenfas-
sung der trager- und einrichtungsbezogenen Daten eine Bestatigung, dass trager-
bezogen die Nachweise nach Ziffer 7.3.1 bis 7.3.5 dieser Richtlinie erbracht wor-
den sind und die dem Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe vorliegenden Antrage
sachlich und rechnerisch richtig. Der Verwendungsnachweis ist der Bewilligungs-
behdrde spatestens jeweils sechs Monate nach Abschluss der Malinhahme vorzu-
legen. Die von der Bewilligungsbehdrde zur Verfligung gestellten Vordrucke sind
zu verwenden. Der Zuwendungsempfanger legt fur die Verwendungsnachweise
der Trager ein kompatibles eigenes zeitliches Verfahren fest.

Praxisintegrierte Ausbildung

— Bei Unterbrechung beziehungsweise untermonatigem vorzeitigen Ende der
praxisintegrierten Ausbildung beziehungsweise Freistellung erfolgt ein pauscha-
ler Abzug auf Tagesbasis.

— Der zahlenmaRige Nachweis des Verwendungsnachweises wird als Belegliste
mit Ausgabenart, zeitlicher Reihenfolge, Nennung der Einrichtung, die gefordert
wurde, gefuhrt.

— Die Stellenbesetzung wird durch einen rechtsverbindlich bestatigten, anonymi-
sierten Beschaftigungsnachweis nachgewiesen.

— Die Nachweisfihrung fufdt im Einzelnen auf der rechtsverbindlichen Bestatigung
des ausbildenden Tragers sowie der auszubildenden Schulerinnen und Schuler
zur Aufnahme zur verguteten Ausbildung sowie der Eingruppierung in bezie-
hungsweise analog TVAGD (Einstellungsnachweis). Im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises besteht die Nachweisfuhrung in der Bestatigung der verglte-
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ten Ausbildung gemal Ziffer 4.1.4 dieser Richtlinie sowie einer Bestatigung zur
Beschaftigung (Beschaftigungsnachweis).

480-Stunden-Qualifizierung und Praxiszeit fir Quereinsteigende nach PQVO

— Der Verwendungsnachweis fur den Programmpunkt ,Qualifizierung nach
PQVO* besteht aus anonymisierten, rechtsverbindlichen Angaben zur Person
(anonymisierter Qualifikationsnachweis), aus rechtsverbindlichen Angaben zur
Qualifizierung, Rechnungslegung zu Ausgaben der Qualifizierung und Qualifi-
zierungszeitraum (Nachweis zu den 480 Stunden) sowie einem anonymisierten,
rechtsverbindlichen Nachweis zur Beschaftigung der Person.

Ressourcen fur die Anleitung von Schulerinnen und Schilern

— Bei Unterbrechung beziehungsweise untermonatigem vorzeitigen Ende der
praxisintegrierten Ausbildung beziehungsweise Freistellung erfolgt ein pauscha-
ler Abzug auf Wochenbasis. Zur Nachweisfihrung hat der Anstellungstrager die
Freistellung einer Fachkraft fur die Praxisanleitung im Umfang von mindestens
zwei Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung zum Erzieher oder zur Erzie-
herin sowie in der praxisintegrierten Ausbildung in der Heilerziehungspflege)
beziehungsweise drei Stunden (in der praxisintegrierten Ausbildung zur Sozial-
padagogischen Assistentin beziehungsweise Assistenten und wahrend der
Begleitung der Praxiszeit fur Quereinsteigende) pro Woche rechtsverbindlich zu
bestatigen (Freistellungsnachweis) und eine entsprechende Stundenauf-
stockung dieser Fachkraft oder zum Ausgleich einer oder mehrerer anderer
Fachkrafte zu bestatigen. Der pauschale Zuschuss wird je Woche der
Freistellung gezahlt.

Forderung Dual Studierender

— Bei Unterbrechung beziehungsweise untermonatigem Abbruch des Studiums
erfolgt ein pauschaler Abzug auf Tagesbasis.

— Der zahlenmaflige Nachweis des Verwendungsnachweises wird als Belegliste
mit Ausgabenart, zeitlicher Reihenfolge, gegebenenfalls Nennung der Einrich-
tung, an die gezahlt wird sowie mit dem Datum der Zahlung geflhrt. Die Stel-
lenbesetzung wird durch einen rechtsverbindlich bestatigten, anonymisierten
Beschaftigungsnachweis nachgewiesen.

— Die Nachweisfuhrung fuldt im Einzelnen auf der rechtsverbindlichen Bestatigung
des ausbildenden Tragers sowie der oder des dual Studierenden zur Aufnahme
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eines dualen Studiums sowie zum Abschluss eines Beschaftigungsvertrags. Im
Rahmen des Verwendungsnachweises besteht die Nachweisfuhrung in der
Bestatigung des verguteten Studiums gemal Ziffer 4.4 dieser Richtlinie sowie
einer Bestatigung zur Beschaftigung.

7.3.5 Berufsbegleitende Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen
nationaler Minderheiten und Volksgruppen

— Der Verwendungsnachweis fur das Férdersegment Berufsbegleitende
Qualifizierung von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen nationaler
Minderheiten und Volksgruppen besteht aus der Angabe der SQKM-Personal-
ID der an der Qualifizierung teilnehmenden Person, aus Angaben zur
Qualifizierung, Rechnungslegung zu Ausgaben der Qualifizierung und Quali-
fizierungszeitraum.

8 Geltungsdauer

Diese Forderrichtlinie tritt rickwirkend zum 1. Januar 2026 in Kraft. Sie ist befristet
bis zum 31. Dezember 2030. Die Forderung der berufsbegleitenden Qualifizierung
von betreuenden Hilfskraften in Einrichtungen nationaler Minderheiten und Volks-
gruppen wird bis zum 31. Dezember 2029 gewahrt. Diese Forderrichtlinie ersetzt
rickwirkend zum 1. Januar 2026 die Forderrichtlinie zum Landesprogramm
Forderung von MalRnahmen freier Trager und Kommunen zur Fachkraftege-
winnung in der frihkindlichen Bildung und Betreuung vom 2. Dezember 2024
(Amtsbl. Schl.-H. 2024/117).”

9 Nachhaltigkeitscheck

Das Ergebnis des Nachhaltigkeitschecks ist: Das Vorhaben hat positive Auswir-
kungen auf 'Good Governance und gesellschaftliche Teilhabe', 'Bildung' und
'‘Soziale Gerechtigkeit'.

Das Vorhaben hat keine direkten oder indirekten Auswirkungen auf die Treibhaus-
gasemissionen.

Kiel, 23. Juli 2026
Aminata Touré
Ministerin
fur Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung

*) GL.Nr. 6662.79

18

Schleswig-Holstein

o,

N @o‘ Verkiindungs- und Bekanntmachungsstelle
am 17.08.2026

Csigoe



	Förderrichtlinie zum Landesprogramm Förderung von Maßnahmen freier Träger und Kommunen zur Fachkräftegewinnung in der frühkindlichen Bildung und Betreuung
	1 Förderziel und Zuwendungszweck
	2 Gegenstand der Förderung
	3 Zuwendungsempfänger
	4 Zuwendungsvoraussetzungen
	5 Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen
	6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen
	7 Verfahren
	8 Geltungsdauer
	9 Nachhaltigkeitscheck


		2026-08-17T10:01:47+0200




